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Lübecker Kaiſertages verlautet, daß der Kaiſer

Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: Oelgrube Nr. 5.

M. 61.

Der frühere Reichskanzler und
Dr. Windthorſt.

Fürſt Bismarck, der keine Götter neben ſich duldet
und die Anerkennung der Verdienſte eines Anderen

der Präſtdent des Handelsamts Hicks Beach im
engliſchen Unterhauſe im Verlauf der Sitzung in der zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Bahnhofe eintreffen
Montags Nacht, er halte es für unthunlich, die und feſtlich empfangen werden wird. Auf einer
Handelsverträge mit Belgien und Deutſchland zu dem Rundfahrt durch die alte Hanſeſtadt wird der Kaiſer
Zwecke zu kündigen, daß diejenigen Artikel der Ver deren hiſtoriſche Stätten beſuchen.

als eine Herabſetzung ſeiner eigenen ſchmerzlich
empfindet, hat ſeinem einſtigen Antipoden Windthorſt
in den „Hamb. Nachr.“ einen Nachruf gewidmet,
der vor Allem den Zweck hat, von dem „Reichs
kanzler“ Fürſten Bismarck die Verantwortlichkeit für
den Gang nach Canoſſa abzuwälzen und dem Abg.
Windthorſt bie Siegerrolle in dem Culturkampf ſtreitig
zu machen. Der Reichskanzler hat darnach den
Culturkampf beendigt und mit dem Centrum Frieden
geſchloſſen, weil nach dem Abfall der Fortſchritts
partei und der Schwächung der Nationalliberalen
durch die Sezeſſion eine gegen das Centrum an
kämpfende Politik der Regierung nicht mehr von der
parlamentariſchen Mehrheit getragen wurde. Hier
iſt der wirkliche Verlauf der Dinge geradezu umge-
kehrt. Die Abſchwenkung der Fortſchrittspartei und
der Sezeſſion aus der nationalliberalen Partei waren
die unmittelbaren Folgen der
Wirthſchaftepolitik, welche Fürſt Bismarck mit dem
Jahre 1878 ingaugurirte, nachdem er ſich in der
unter ſeinem Beirath ſchon ſeit 1876 entſtandenen
neuen konſervativen Partei ein ſtets bereites Hülfs-
mittel geſchaffen hatte. Fortſchritt und Sezeſſion,
die den „Culturkampf“ geſuhrt hatten, ſo lange Fürſt
Bismarck für die Unabhängigkeit des Staats von
der römiſchen Curie kämpfte, zogen ſich zurück, als
der Reichskanzler um die Unterſtüßung des Centrums
für ſeine politiſchen und ſteuerpolitiſchen Pläne
warb und ſich mit Hülfe des Kultusminiſters v.
Puttkamer und des Abg. Miquel bereit erklärte, die
Culturkampfwaffen auf dem Fechtboden niederzu
legen. Der erſten Novelle zu den Maigeſetzen, bei
der die nationalliberale Partei ſich bekanntlich in
zwei ſaſt gleiche Theile ſpaltete, iſt bekanntlich
im September 1880 die Sezeſſion gefolgt, nicht
umgekehrt, wie es Fürſt Bismarck
Daß Windthorſt trotz aller Erfolge noch nicht
ganz zufrieden geſtellt war, iſt richtig die Herrſchaft
der Kirche über die Schule und die katholiſche Ab
theilung des Cultusminiſteriums hat Fürſt Bismarck
nicht wieder hergeſtellt. Aber der Hinweis darauf
nimmt ſich ſeltſam aus in dem Munde eines Staats
mannes, der nur durch die Entlaſſung aus ſeinem
Amte verhindert worden iſt, die mit Windthorſt ge
troffene Verabredung betreffs Bildung einer konſer
vativ ultramontanen Mehrheit in die Praxis zu
überſetzen. Die Zuſammenkunft, in der dieſe Ver
abredung angebahnt wurde, hat bekanntlich den Sturz
Bismarcks beſchleunigt; was da geplant war, hat
Windthorſt durch ſein offen ausgeſprochenes Bedauern
über den Rücktritt des Kanzlers verrathen.
ſeltſamer klingt es, wenn Fürſt Bismarck jetzt auf
die Nothwendigkeit hinweiſt, „Preußen und Deutſch
land vor weiterer Auslieferung an den klerikalen

Dem Fürſten Bismarck hatEinfluß zu ſchützen.“
es nur an Zeit gefehlt, um dieſe weitere Ausliefer
ung ins Werk zu ſetzen.

Politiſche Ueberſicht.
Zur Neufundlandfrage erklärte am Montag

im engliſchen Unterhauſes der Erſte Lord des
Schatzes, Smith, Lord Salisbury habe am Sonn
abend nach Neufundland telegraphirt, daß die zweite
Leſung der Bill betreffend die Erneuerung der Be
fugniſſe der Krone zur Sicherung der Ausführung
von Verträgen erſt am 16. April im Oberhauſe
ſtattfinde, und daher genügend Zeit ſei zur Erwägung
etwaiger Vorſchläge Neufundlands; die Bill ſei je
doch nöthig, wenn Neufundland keine Maßregeln
ergreife, um die Beobachtung des Vertrages ſowie
des zeitweiligen Abkommens mit Frankreich zu ſichern.
Frankreich erkläre ſich außer Stande, über Ab
tretung irgend welcher Rechte zu verhandeln, bis der
Umfang dieſer Rechte autoritativ feſtgeſtellt wäre.

Zur Frage der Handelsverträge erklärte

regktionären und

träge geſtrichen werden könnten, welche Differential
tarife gegenüber fremden Ländern verhinderten, denn
die Kündigung würde zu einer Reviſion der Handels
verträge führen, bei welcher die großen Vortheile, die
England durch die Verträge genöſſe, gefährdet ſeien.

Die italieniſche Colonialpolitik am
Rothen Meere hat zu neuen Verwickelungen mit
Abeſſinien geführt. Ueber den Ernſt dieſer Ver
re gehen die Meldungen vorderhand aus
einander.

die Jnterpretation des italieniſch gethiopiſchen Ver
trages ſeitens des italieniſchen Abgeſandten Antonelli
zu beſtreiten, ſondern auch den Grafen Antonelli
und andere in ſeinem Gebiet wohnende Italiener in
ſehr harter Weiſe behandelt und ſie ge
zwüngen, das Land in aller Eile unter Zurücklafſſung
ihrer Habſeligkeiten zu verlaſſen. Auch aus Harrar
hätten alle Jtaliener auswandern müſſen. Die

darſtellt. mern zu erlaſſen.
Gerüchte von einer Miniſterkriſis übermittelt

Um ſo

„Fanfulla“ erklärt hingegen alle Gerüchte von einem
offenen Bruch zwiſchen Jtalien und dem König
WMenelik für völlig unbegründet. Auch die „Opinione“
mahnt zu großer Vorſtcht gegenüber den darüber ver

breiteten Gerüchten.
Die belgiſche Verfaſſungsreviſton ſcheint
nunmehr in ein etwas ſchnelleres Tempo gebracht
werden zu ſollen. Wie das Bruüſſeler Journal
„Chronique“ mittheilt, hätte der König am Sonn
tag unmittelbar nach ſeiner Rückkehr von London

die Miniſter zu einem Minifſterrathe zuſammenbe
rufen und denſelben mitgetheilt, es ſei unumgäng
lich nothwendig, eine Reviſion der Verfaſſung in
Angriff zu nehmen. Der König habe hinzugefügt,
er ſei angeſichts der im Lande herrſchende Agitation

bereit, ein Dekret über die Auflöſung der Kam

ver offiziöſe Telegraph aus Portugal. Jn Mel
dungen von einer Seite wird bereits der Name des

muthmaßlichen neuen Miniſterpräſidenten genannt.
Nach anderweitigen Meldungen ſind die Gerüchte
„verfrüht“. Wegen des Militärputſches in
Oporko am 31. Januar verurtheilte am Montag

das dortige Militärgericht die Hauptſchuldigen zu
Zellengefängniß von 4 Jahren mit darauf folgender
Deportation nach Afrika bis zu 18 Monaten Zucht
haus. Von Militärperſonen wurden 266 verurtheilt
und 240 freigeſprochen von Civilperſonen 7 ver
urtheilt und 15 freigeſprochen.

Die Revolution in Chile nimmt nach
Privatmeldungen einen immer grauſameren Character

an. Eine Depeſche aus Valparaiſo giebt furchtbare
Einzelheiten über den letzten Kampf zwiſchen den

Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen. Hier
nach wurden 200 gefangene Jnſurgenten zu

ſammengebunden und mit Kanonen und Ge
wehren zuſammengeſchoſſen. Eine der

chileniſchen Geſandtſchaft in Paris zugegangene
Depeſche weiß dagegen nur zu melden, die Regierungs
truppen hätten ſich in guter Ordnung auf Calama
zurückgezogen. Dieſelben hätten große Vorräthe an
Kriegsmaterial und ausreichenden Proviant und be
drohten Jquigue und Antofagaſta.

Deutſchland
Berlin, 25. März. Der Kaiſer empfing am

Montag Nachmittag den Herzog von Ratibor. Nach
einer Spazierfahrt beſuchten beide Majeſtäten dann
das Zeughaus und darauf die Erprinzlich Sachſen
Meiningen'ſchen Herrſchaften. Geſtern Vormittag
nahm Se. Maj. nach einer Spazierfahrt die regel
mäßigen Marine Vorträge entgegen. Nachmittags
empfing der Monarch den commandirenden General
des 16. Armee Corps, General der Kavallerie Graf
v Haeſeler, Ueber den beabſichtigten Verlauf des

Wie die „Tribung“ unter Vorbehalt meldet,

habe ſich König Menelik nicht damit begnügt,

a

h

Das Feſtmahl
findet im großen Rathhausſaale ſtatt nach aufge
hobener Tafel wird der Kaffee in der geſchichtlich be
rühmten und durch ihre Kunſtſchätze bekannten
Kriegsſtube eingenommen. Mit Eintritt der Dunkel
heit werden die Straßen illuminirt und der Kaiſer
wird auf ſeiner Fahrt nach Travemünde, wo er zu
Schiff übernachtet, die Beleuchtung beſichtigen. Am
2. April morgens erfolgt die Weiterreiſe zur See
nach Kiel.

Der Bundesrath) hat dem Entwurfe
eines Geſetzes, betr. die Abänderung des Patent
geſetzes nach den Beſchlüſſen des Reichetages zu
ſtimmt.

(Die letzte Schwenkung des Herrn
v. Caprivi) in der Politik erklärt der „Hamb.
Correſp.“ damit, daß man die urſprünglichen Pläne
eingeſchränkt habe, um wenigſtens auf die Zuſtim
mung des gemäßigten Theils der Konſervativen beider
Richtungen rechnen zu können. „Es iſt ein em
pfindliches Lehrgeld, welches von dem Mi
niſterium Caprivi in dieſer Hinſicht aus dem
Grund gezahlt wird, weil man ſich über die Stim
mung im Lande, über die parlamentariſche Lage und über
das, was demgemäß durchführbar iſt, nicht ausreichend
orientirt hatte. Es iſt aber klar, daß ſolche Er
fahrungen um ſo vorſichtiger machen und die o hn e
hin nicht ſtarke Neigung zu einer kräfti
gen Jnitiative auf dem Gebiete der Reichs
politik noch mehr abſchwächen müſſen.“

(Zur Landgemeindeordnung) ſchreibt
nun auch die „Nationalztg.“: Es mehren ſich die
Anzeichen, daß die Hochkonſervativen den Kampf, in
welchem ſie bei ber Frage der Communalbildung
und der Zweckverbände geſchlagen worden, auf einem
andern, vermuthlich günſtigeren Felde erneuern
wollen. Der Zweck der nunmehr an der Frage des
Stimmrechts anſetzenden konſervativen Oppoſition
ſei genau ſo, wie im erſten Stadium der Angelegen
heit, die Vereitelung der Reform. „Bleibt die
Regierung feſt, ſo wird das neue Hinderniß, an
deſſen Aufrichtung jetzt gearbeitet wird, ebenſo über
wunden werden, wie das frühere. Von der Feſtig
keit der Regierung in dieſer Angelegenheit aber wird
ihre künftige Autorität in hohem Maße abhängen.“

Die „Nationalztg.“ ſcheint hiernach ſelbſt an der
Feſtigkeit der Regierung einigermaßen zu zweifeln.

(Die Anleihe für Kamerun.) Die
Colonialfreunde geben fich Mühe, in ver
ſchiedenen Artikeln darzuthun, daß die Reichsregierung
berechtigt iſt, die beabſichtigte Anleihe für Kamerun
aufzunehmen. Es iſt überflüſſtg, bemerkt die Frſ.
Ztg. darüber zu reden, denn wenn die Reichsregierung
nach dem Ergebniß der Verhandlungen in der Budget
commiſſton ſo verfahren würde, ſo würde ſte ſich in
offenbaren Conflikt mit der Mehrheit des
Reichstags, insbeſondere mit der Centrumépartei
ſetzen. Es iſt übrigens bezeichnend, daß dieſe ganze
Rechtstheorie der Colonialanleihe herrührt von dem
Geh. Legationsrath Kayſer, demſelben Beamten
welcher ſeinerzeit auch für den Fürſten Bismarck die
Theorien conftruirte, wie man die Privatdiäten den
Reichstagsabgeordneten entreißen könnte, und wie
durch Entſchließung des Fürſten ſogar die Reichs
verfaſſung ſelbſt außer Kraft geſetzt werden könnte.

Daß für militäriſche politiſche Expe
ditionen im Kamerungebiet die neue Anleihe ver
wandt werden ſollte, ergiebt ſich aus einem Artikel
der „Köln. Ztg.“. Es heißt vort, daß die Muſter
colonie Kamerun nicht lediglich auf Polizeidienſte
an der Küſte beſchränkt bleiben dürfe. Man dürfe
nicht länger auf eine „eigentliche Colonialpolitik,
wie wir ſie in Oſtafrika betreiben, verzichten“, ſonſt
würde der Handel mit den reichen Binnenlänbern
in die franzöſtſchen und engliſchen Gebiete abgelenkt.

werden.



e (Vom Fürſten Bismarck.) Die Nach
richt, daß Fürſt Bismarck damit umgehe, ſich in Berlin

ein eigenes Heim zu ſchaffen, wird in den
9 „Hamb. Nachr.“ als Erfindung bezeichnet. Einen

Denkzettel giebt die „Kölniſche Volkszeitung“
dem Fürſten Bismarck aus Anlaß ſeiner Verun
glimpfung Windthorſt's in den „Hamb. Nachr.“.

n Das Organ der Centrumspartet ſchreibt, es wolle
l dem Fürſten Bismarck ſagen, daß man angeſichts

ſeiner frondirenden Preßthätigkeit nach ſeiner Ent
laſſung nur mit Widerwillen der zahlreichen Ver
ſicherungen ſich erinnern kann, in welchen er allzeit als

t der ergebene Diener und treueſte Vaſall des Monarchen
ſich hinſtellte. Der Miniſter, welcher auf die Mehrung
ſeines Patrimoniums ſo eifrig bedacht war und
Dotation auf Dotation in Naturalien und Baar
einſtrich, hätte ſchon aus Achtung vor der von allen
Seiten anerkannten Selbſtloſtgkeit und Uneigennutzig
keit Windthorſt's dieſen mit übeler Nachrede ver
ſchonen ſollen der gallige Staatsmann, welcher ſo
manchen ſeiner einſt eifrigſten Anhänger mit bitterem
Haß verfolgt hat und noch verfolgt, ſollte an dem
Parteiführer ſich nicht reiben, der ſtets der Freund
ſeiner Freunde war, und dem jetzt auch diefenigen,
welche mit ihm im ſchärfſten politiſchen Kampfe ge
ſtanden haben, bezeugen, daß er ein guter Menſch
geweſen ſei.

(Der Entwürf einer Wegeordnung)
für die Provinz Sachſen, welcher dem Herren
hauſe zugegangen iſt, hat auch eine Intereſſe für die
andern Provinzen, da dieſes Provinzialgeſetz offenbar
typiſch werden ſoll für eine ähnliche Regelung in
den übrigen Provinzen. Der Geſetzentwurf iſt nach
gebildet dem Entwurf einer allgemeinen Wegeord
nung, welcher im Jahre 1877 dem Landtage vorge
legt worden war, aber bis über die Commiſſtonsbe
rathung nicht hinausgelangte. Die Wegeordnung
beſeitigt die große Zahl der in der Provinz Sachſen
jetzt beſtehenden Partikularrechte aus alter und neuer
Zeit. Alle öffentlichen Wege werden für
Gemeindewege erklärt, ſoweit nicht in Folge
geſetzlicher Beſtimmung oder Beſchluß des Provin
giallandtags bezw. Kreistags die Baulaſt dem Pro
vinzial oder Krelsverbande obliegt. Die Baulaſt
der Gemeindewege liegt, ſoweit nicht Verpflichtungen
auf Grund beſonderer Titel in Frage kommen, der
jenigen Gemeinde ob, durch deren Bezirk die Wege
führen. Grenzwege werden gemeinſchaftlich unter
halten. Die auf Gemeinden bezüglichen Beſtimm
ungen finden auf ſelbſtändige Gutsbezirke gleichmäßig
Anvendung, ſoweit ſie nicht die Vertheilung der
Wegebaulaſt auf die Gemeindeangehörigen betreffen
Gemeinden können mit andern Gemeinden zu Wege
verbänden zuſammengelegt werden entweder in Folge
freier Vereinbarung oder wenn bei dem Widerſpruch
Betheiligter das öffentliche Jntereſſe die Verbindung
erfordert, durch königliche Genehmigung. Die Be
ſtimmungen über die Wegeverbände entſprechen den
Beſtimmungen über die Zweckverbände in dem neuen
Entwurf der Lakdgemeindeordnung. Der ganze
Entwurf umfaßt 60 Paragraphen. Er behandelt
zunächſt die Wege im Allgemeinen, dann die Wege
bakpflicht, die Verpflichtung Dritter gegenüber dem
Weßebau, und endlich die Schluß und Uebergangs
beſtimmungen. Die Verpflichtung des Staates zur
Unterhaltung gewiſſer Landſtraßen und Landwege
geht auf die Provinz über gegen Gewährung einer
ablsslichen Rente. Die Hand, Spann und Stra
ßenfrohndienſte werden aufgehoben unter Entſchädig
ung der Provinz durch Zahlung des 10fachen Be
trages des Jahresgeldwerthes der Dienſte Das Ge
ſethz betreffend die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w.

mit Präzipualleiſtungen für den Wegebau wird von
der neuen Wegeordnung nicht berührt.

Colontalpolitik.) Einen Ausliefer
ungsvertrag zwiſchen dem Kongoſtaat und den
deutſchen afrikaniſchen Kolonien haben nach einer
Bruſſeler Meldung der deutſche Geſandte v. Alvens
leben und der Generaldirector des Kongoſtaates,
Eeivelde, unterzeichnet. Das Zuſtandekom
men der deutſch-oſtafrikaniſchen Seenge
ſeklſchaft iſt nach der „Allg. Reichekorreſp.“ ge
ſichert. Es ſeien von Hamburger Firmen und an

R Intereſſenten über 1 Millivn Mk. gezeichnet
Auch die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft betheiligte

ſich mit 100 000 Mk. Eine Hamburger Firma
habe die Leitung des Unternehmens übernommen
und dem Hauptmann von Gravenreuth die Führung

erſten Karawane nach dem Viktoria Nyanza, die
Anlegung von Stationen und die Leitung der Unter

en im Jnnern Afrikas übertragen. Außer
dem Lieutenant von Borcke nimm Herr v. Graven
reuth nur noch einen Pflanzer aus Ceylon und eine
I Dienerſchaft c. mit. Die erſte Expedition
werde Ende Junt bezw. Anfang Juli aufbrechene
Unter Benutzung der Stationen des Reiches als
Siühpunkte werde Gravenreuth bis an den Viktoria
Nyhanzag vordringen und hier eine Handelsſtation
gründen, die eine rein erwerbliche Thätigkeit ent
falten ſoll. Jnſofern Gravenreuth zu dieſer Thätig

ffneter Macht bedarf, ſei de ll Eiſenbahnfahrt eine größere Menge Dynamit in

ſchaft ſeitens des Auswärtigen Amts zugeſagt, daß
beabſichtigt iſt, die Karawanenſtraßen und die neuen
Handelsplätze im Jnnern ſo weit zu ſchützen, wie
es die vorhandenen Mittel erlauben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Ein beſonderes Verdienſt hat ſich die

Wahlprüfungscommiſſion des gegenwärtigen
Reichstages erworben durch die Promptheit, mit
welcher ſte ſchon jetzt alle ihr überwieſenen Arbeiten
aus den vorjährigen Wahlen bis auf einen Beſtand
von acht Sachen erledigt hat. Der Gegenſatz
zwiſchen dieſer Wahlprüfungscommiſſton unter der
Leitung des freiſinnigen Abg. Schmieder und
der Wahlprüfungscommiſſton des Kartellreichstages
unter der Leitung des Abg. v. Marquardſen
muß allerdings jedem Unbefangenen in die Augen
ſpringen. Damals wurden mit großer Kunſtfertig
keit gerade diejenigen Sachen verſchleppt, bei denen
eine Ungiltigkeitserklärung zu erwarten war. Bei
Beginn der neuen Legislaturperiode im Mai hielt
man es in Anbetracht der beſonders zahlreichen
Proteſte ſelbſt auf freiſinniger Seite nicht fur mög
lich, daß eine einzige Wahlprüfungscommiſſton alles
werde erledigen können. Es wurde deshalb ange
regt, mehrere Parallelcommiſſtonen einzurichten.
Jndeß verblieb es bei der bisherigen Praxis der
Einſetzung einer einzigen Wahlprüfungscommiſſton.
Die Abtheilungen arbeiten bekanntlich der Wahl
prüfungscommiſſion nur inſofern vor, als ſte diejenigen
Wahlbeſchwerden erledigen, bei denen es ſich nicht
um Proteſte gegen die Giltigkeit der Wahl handelt.
Die Wahlprüfungscommiſſion hatte bei ihrem Zu
ſammentritt theils in Folge von Wahlanfechtungen,
theils in Folge Beanſtandung durch die Abtheilungen
des Reichstages zur Berichterſtattung 77 Wahlakten
erhalten. Hierzu kamen im Laufe der Berathungen
noch 2 Prüfungen (Abg. v, Helldorff und Müllen
ſtefen) und 7 Sachen, in welchen nach den Beſchlüſſen
des Reichstages Beweisaufnahmen veranlaßt waren,
ſodaß im Ganzen 86 Fälle zur Bearbeitung vor
lagen Hiervon ſind erledigt durch Niederlegung des
Mandats vor erfolgter Berathung 2 Fälle. (Dr.
Miguel und Dr. Scheffer) und durch Ungiltigkeits
erklärung ſeitens der Geſchäftsordnungscommiſſton
1 Fall (Gebhard) und endlich durch Niederlegung
des Mandats, nachdem die Wahlprüfungscommiſſion
die Kafſation der Wahlen beſchloſſen hatte (v. Beth-
mann Hollweg und Dr. Witte) 2 Fälle. Es ver
blieben mithin noch 81 Fälle Hiervon find durch
Berichterſtattung 73 Fälle erledigt und
verbleibt ſonach ein Beſtand von 8 Sachen Abg.
Buring, Dr. Gieſe, Prinz von Handjery, Dr.
Hartmann, Kurtz, Müllenſiefen, von Schlieckmann
und Scipio).

Provinz und Umgegend.
In Halle ſoll der Rathskeller neu erbaut

werden, wozu das Stadtverordneten Collegium ins
geſammt 605 000 Mk. bewilligt hat.

Unſere Nachbarſtadt Halle kann in dieſem
Jahre die 350 jährige Jubelfeier der Einführung der
Reformation begehen. Am Charfreitag 1541 hielt
Juſtus Jonas in der Kirche zu U, L. F. ſeine erſte
Predigt

Der Kaufmann F. zu Giebichenſtein hat
ſichgals Vertreter einer benachbarten Handelsmühle
großer Unterſchlagungen von einkaſſtrten und nicht
abgelieferten Geldern ſchuldig gemacht, man ſpricht
von ca. 5000 Mk. Er hat ſeinen Wohnort heim
lich verlaſſen und ſich nach dem Auslande gewandt.

Der Kreistag des Kreiſes Torgau beſchloß
einſtimmig, von der dem Kreiſe aus den landwirth
ſchaftlichen Zöllen überwieſenen Summe 25 000 Mk.
zur Unterſtützung der Kreisangehörigen, welche im
Vorjahre von der Ueberſchwemmung betroffen ſind,
zu bewilligen.

t Jn dem Orte Mitteldorf bei Nordhaufen
ſind in der Nacht zum 24. d. 3 Gehöfte abgebrannt.

4 Auf der letzten Köfener Holzmeſſe waren
die erzielten Preiſe nach der S. Ztg. ab Köſen etwa
folgende: für Hölzer bis 19 em 19--21 Mk. 20
bis 24 em 22 24 Mk., 25 em aufwärts 25 28
Mk. pro ebm, je nach Qualität. Für beſte thü
ringiſche Bretter, welche gusgelaugt weniger maſtig
ſind, und aus dieſem Grunde den ausländiſchen
Schneidewaaren vorgezogen werden, werden jetzt 38
bis 44 Mk. pro ebm willig bezahlt, natürlich auch
hier je nach beſonderer Güte.

Der Rangirarbeiter Win diſch hatte am Diens
tag früh auf dem Bahnhofe Weißenfels das Un
glück, unter einen rollenden Wagen zu gerathen
uüberfahren zu werden und ein Bein zu verlieren
Ein ganz ähnlicher Unglücksfall wurde der Bahn
verwaltung an demſelben Tage auch aus Corbe
t ha gemeldet

Der Leiter der Mansfelder Dynamitfabrik,
Dr. T. wurde von der Strafkammer zu Eisleben
zu Jahren Gefängniß verurtheilt, weil er bei einer

S

einem Reiſekoffer bei ſich geführt hatte und auch
verſchiedene Dynamittransporte auf Fuhrwerken mit
ſeinem Wiſſen ohne vorſchriftsmäßige Anzeige bei
den betreffenden Behörden die Landſtraßen und Ort
ſchaften paſſtrt hatten, ſogar die ſchwarze Fahne,
durch welche ſolche gefährlichen Transporte ſchon
äußerlich gekennzeichnet werden ſollen, entfernt war,
das Wagenſchild der Fabrik durch ein ſolches des
Fuhrmanns vertauſcht und die Deckel der Kiſten mit
ihren Zeichen verkehrt aufgenagelt waren. Der
Staatsanwalt hatte 21/, Jahre beantragt.

t Aus Naumburg ſchreibt das dortige Krbl.
Die am Sonnabend abgehaltene Prüfung der er
wachſenen Haushaltungsſchülerinnen war
ſo außerordentlich zahlreich beſucht, wie keine der
beiden vorhergegangenen. Sie begann mit der
theoretiſchen Prüfung, welche ſchon tiefer in das Gebiet
der Hausfrau eindrang, als die der Kinder. So
wurden die Mädchen z. B. außer in den allgemeinen
Haushaltungsfragen, der Nahrungsmittellehre und
Behandlung der Wäſche auch geprüft in Fragen der
Geſundheitspflege über die erſte Hilfe bei Verletzungen
oder Unglücksfällen c. Jn allen dieſen Fragen
zeigten ſte gute Kenntniſſe. Bei der practiſchen
Prüfung fielen uns unwillkürlich Göthes Worte ein:
„Laßt dem Mädchen die Küche zum Reich, da giebt
es wahrhaftig Arbeit genug, das tägliche Mahl durch
Sommer und Winter ſchmackhaft ſtets zu bereiten
und ohne Beſchwerde des Beutels.“ Namentlich nach
dieſem letzteren Grundſatze wurden nun hier in der
Kochküche von der einen Hälfte der Schülerinnen
eine Anzahl Gerichte zubereitet, welche ſich in der
Folge als recht gerathen erwieſen: es ſeſen hier nur
Graupen, Erbſen, Klöße erwähnt. Auch die in der
Waſchküche beſchäftigten Schülerinnen legten Proben
von den bisher erworbenen Kenntniſſen ab. Es ſind
die vortrefflichen Leiſtungen der Schülerinnen und
die guten Erfolge der Lehrerinnen um ſo höher an
zuſchlagen, als die Anſtalt nur erſt einige Monate
beſteht. Wie wir hören, wird die Einrichtung
eines Haushaltungsſchulcurſus für conſtrmirte Bürgers
töchter geplant.

t Einen traurigen Beweis ihrer beginnenden
Selbſtſtändigkeit gaben am Sonnabend eine
Anzahl der entlaſſenen Schüler in Neuſtadt
Magdeburg, indem ſie ſofort nach Verlaſſen der
Schule unter Johlen und Schreten ihre Schreibhefte
und Schulbücher zerriſſen und die Fetzen in den
Straßen herumſtreuten. Eine tüchtige Tracht
Schläge hätte den Bürſchchen nach dieſer That jeden
falls zukommen müſſen.

t An der oberſtädtiſchen Volksſchule in Halber
ſtadt iſt in dieſem Winter zum erſten Male die
Verabreichung von Milch und Brödchen des
Morgens vor Beginn des Unterrichts an beſonders
bedürftige Schulkinder, denen im Eltern
hauſe kein warmer Kaffee u. ſ. w. gereicht würde,
eingeführt worden. Die Mittel zu der anerkennens
werthen Einrichtung hat der ſtädtiſche Frauenverein
bewilligt. Als ein bemerkenswerthes Jeichen, wie
wohlgemeinte Handreichungen oft gemißbraucht wer
den, wird im Jahresbericht jener Schule erwähnt,
daß u. A. ein Schüler im Auftrage ſeines Vaters
um Gewährung des Frühſtücks bat, weil dieſer vier
Wochen krank werden und in den nächſten Tagen
ſtreiken würde; er müſſe dann oft zur Verſamm
lung gehen, könne alſo in dieſer Zeit für den Unter
halt der aus acht Köpfen beſtehenden Familie nicht
ſorgen.

t Ein früherer Rittergutsbeſitzer wurde in Roch
litz erwiſcht, als er mit einem anderen Strauchdieb
einen Einbruch in der Böttcherſchen Schankwirth
ſchaft verübte. Der frühere Rittergutsbeſitzer Herr
von Kirchenbauer war Landſtreicher und Dieb
geworden.

Jn Erfurt wird laut Anzeige des Vorſtandes
des dortigen Auguſta BiktoriaStifts im Juni eine
nete Anſtalt errichtet, in welcher junge unbeſcholtene
Mädchen Ausbildung zu tüchtigen Dienſt
boten empfangen

Der „Halberſt. Bürger Ztg. entnehmen wir
folgende dem genannten Blatte aus dem Leſerkreiſe
eingeſandte Warnung: Jn Halberſtädt treiben
jetzt zwei Schwindler ihr Unweſen, indem ſie Silber
waſſer verkaufen. Dieſes Präparat iſt eine werth
loſe Subſtanz, es wird von den Schwindlern mit
Mk. pro Flaſche etwa 30 Gramm, verkauft, es
hat jedoch mit Flaſche, Kork und Inhalt einen Werth
von allerhöchſtens 15. Pf. Die Gegenſtände welche
damit behandelt werden, ſehen ja einige Stunden
ſchrſchön aus nachher verlieren ſte aber den Glanz
und nehmen ihre urſprüngliche Farbe wieder an.

Wie gefährlich die Ratten werden können, mag
daraus hervorgehen, daß kürzlich in Tanna ein
fünftähriger Knabe in der Nacht während des Schla
fens angefreſſen wurde. Erſt als die Angehörigen
durch das Geſchrei des Kindes erwachten, ließ das
Thier von ſeinem Opfer ab. Die Oberlippe iſt
infolge dreier Biſſe ſtark angeſchwollen. Das be
treffende Haus iſt zwiſchen drei Gerbereien gelegen.

Jn dieſen Tagen wurde dem Gaſtwirth in



Luckenau ein etwa elffährlges Pferd im Werthe
von ca. 300 Mk. aus dem Stalle geſtohlen. Das
Pferd war von brauner Farbe und hirſchleibiger
Natur und ging auf den Hinterbeinen etwas ſchleppend.
Beſonders zeichnete ſich das Thier durch eine große
weiße Bläſſe aus. Merkwürdigerweiſe iſt bis jetzt
von dem Diebe auch nicht die geringſte Spur er
mittelt worden.

Lwegluachrtecht n.
Merſeburg, den 26. März 1891.

Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs
und Provinzial Schulraths Dr. Todt aus Magde-
burg fand am Dienſtag die mündliche Prüfung
der Abiturienten des hiefigen Domgymnaſtums
ſtatt. Derſelben hatten ſich die Oberprimaner
Klingner und Kaßler zu unterziehen, während
vier (Kundt, Eylau, Mögling und Vollmer)
infolge ihrer ausgezeichneten ſchriftlichen Arbeiten
von der mündlichen Prüfung entbunden waren. Die
Prüflinge erhielten ſämmtlich das Zeugniß der Reife;
außerdem wurde noch einem Abiturienten eines Real
gymnafiums das Zeugniß der Reife für die Gym
naſtalbildung ertheilt. Ein hieſiger Oberprimaner
war nach ver ſchriftlichen Prüfung freiwillig vom
Examen zurückgetreten.

Geſtern beendete die hieſige landwirth
ſchaftliche Winterſchule ihren XXII. Curſus.
Jn der um 11 Uhr beginnenden öffentlichen Prüfung
examinirte Herr Director Glaß in Chemie (Etſen)
und Fütterungslehre (Maſt des Rindes), Herr
Lehrer Trittel in Geographie (Amerika), Herr
Lehrer Grewmpler in Phyſik (Wärme), Herr
Lehrer Müller II. in Buchführung und Herr
Lehrer Kühnlenz in Thierkunde (Käfer, ſpeziell
Kartoffelkäferd. Die Zöglinge bewieſen dabei, daß
ſie auf allen den genannten Gebieten köchſt erfreuliche,
zum Theil wahrhaft überraſchende Kenntniſſe an
geſammelt hatten, was auch die ausgelegten zahl
reichen Arbeitshefte im vollen Umfange beftätigten.
Die Schlußrede hielt der ſtellvertretende Vorſitzende
des Kuratoriums, Herr Oekonomierath Zehe, welcher
der Anerkennung des Gelelſteten lebhaften Ausdruck
gab, dem Leiter und den Lehrern der Anſtalt in
warmen Worten dankte und die Schüler zu fleißiger
Fotrtarbeit ermahnte und ermunterte. Ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer,
den Beſchützer und Foörderer der Landwirthſchaft,
Hildete den Ausgang des feierlichen Actes.

Geſtern haben in unſeren ſtädtiſchen Schul
anſtalten die Oſterferien begonnen. Der Unter
richt wird am Montag nach Kleinoſtern, 6. April,
wieder aufgenommen

Jm Hinblick auf den Austritt ſo vieler
Knaben aus der Schule erſcheint es nothwen
dig, darauf aufmerkſam zu machen, daß junge Leute,
welche ihren Wohnort verlaſſen wollen, Um auswärts
in die Lehre oder in ein Arbeitsverhältniß zu treten,
ſich in der Heimath ſchon mit dem in der Gewerbe
ordnung vorgeſchriebenen Arbeitsbuch zu verſehen
haben, da zur Ausſtellung deſſelben die Zuſtimmung
des Vaters bezw. Vormundes erfordert wird. Die
Erfahrung hat gelehrt, daß dies in vielen Fällen
unterlaſſen wird, und dadurch den Eltern oder Vor
mündern nachträgliche Weiterungen und Unkoſten
entſtehen.

Die revidirten Statuten des Prediger und
Lehrer Vereins zur gegenſeitigen Unterſtützung
det Brandunglücksfällen (Brandkaſſen Verein für die
Provinz Sachſen und Anhalt) haben die Genehmi
gung des Oberpräſtdenten der Provinz Sachſen,
lediglich wegen der Mangel bei der Abſtimmung,
nicht gefunden. Für die diesmalige Abſtimmung
iſt daher die Form von der Behörde genau vor
geſchrieben, in Anbetracht der hierbei entſtehen
den Schwierigkeiten aber der Vorſchlag gemacht,
von einer Statutenänderung ganz abzuſtehen und
Rur über einen Nachtrag zu den Statuten abſtim
men zu laſſen, welcher das Nothwendigſte zur Rege
lung der Verhältniſſe der Wittwen und Lehrerinnen
im Verein enthält. Da der Verein in ſeiner bis
herigen Leitung und Geſchäfteführung ſeine Aufgaben
voll erfüllt hat, ſo iſt wohl gegen den Vorſchlag
nichts einzuwenden. Es bleibt nur zu wünſchen
daß die Angelegenheit endlich einmal eine r n
ſindet. Jm Jahre 1890- haben nicht weniger al
531 (meiſt Lehrer) ihren Beitritt zum Verein an
gezeigt, ſo daß derſelbe gegenwärtig 9240 Mitglieber
We einer Verſtcherungsfumme von 117708812

ar. 7Ein frecher Diebſtahl iſt am DieAbend gegen 7 Uhr e der Witwe V.
Roßmarkt ausgeführt worden. Um gedachte Zeitbetrat der etwa 17 fährige Handatbeller B. d d

oſtkarte. Frau V. beſchäft und verlangte eine tdeutete dem Buſthen daß ſie Poſtkarten nicht ver

kaufe und begab ſich ſofort wieder in ihre Stube.
Darauf hatte B. gerechnet, denn indem er zur
Zadenthür hinaueging, ließ er den 13 jährigen
Schulknaben Franz Hauck durch dieſe hereinkriechen.

t

Kriegs

Letzterer ſchlich ſich alsbald hinter den Ladentiſch,
entledigte den Geldkaſten ſeines Jnhalts und
kroch, wie er hereingekommen, wieder aus dem
Geſchäft hinaus. Das Oeffnen der Thür wurde
glücklicherweiſe gehört; Frau V. ſah in den Laden,
gewahrte hier die offenſtehende Thür und den leeren
Geldkaſten und glarmirte nun ſofort ihre Haus
genoſſen zur Verfolgung der dreiſten Spitzbuben.
Der Sohn der Beſtohlenen traf die beiden Stroiche
in der Nähe des Rathhauſes beim Theilen des Raubes
und faßte den H., während B. entwiſchte. Nachdem
dem Feſtgenommenen das geſtohlene Geld abgenommen,
wurde derſelbe der Polizei übergeben. Hoffentlich
wird der trotz ſeiner Jugend ſchon vorbeſtrafte Hauck
mit Rückſicht auf die in letzter Zeit von ihm mehrfach
verübten ähnlichen Streiche nunmehr endlich einer
Beſſerungsanſtalt zugeführt.

Geſtern war hier das Gerücht verbreitet, der
Verüber des Weide'ſchen Einbruches ſei am
Moniag in Leipzig feſtgenommen worden. Nach ein
gezogenen Erkundigungen beſtätigt ſich dies leider
nicht. Dagegen hat man Theile des Käſtchens,
in welchem ſich die geſtohlenen Ringe befanden, längé
der Halleſchen Straße zwiſchen dem Chauſſeehauſe
und Schkopau aufgefunden, welche darauf ſchließen
laſſen, daßz der Berbrecher ſofort nach der That die
Richtung nach Halle eingeſchlagen und unterwegs
die Ringe ihrem Behälter entnommen hat. Viel
leicht ließe ſich in einem der Schkopauer oder Ammen-
dorfer Gaſthöfe auch noch eine Perſonalbeſchreibung
des Spitzbuben feſtſtellen.

Ans ven Kreiſen Merſeburg u. Querfuri,
s Jm Dorfe Ellerbach bei Lützen machte der

30 Jahre alte Landwirth Karl Schmidt ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende. Ueber die Motive
zu der traurigen That iſt bis jetzt nichts bekannt.

Vermiſchtes.
(Zum Untergang der „Utopia.“) Aus Sibraltar

meldet man Die Jury zur Unterſuchung der Todesurſache
der mit der „Utopia“ Verunglückten gab ihr Verdikt dahin
ab, daß der Tod durch Unfall erfolgt ſei und dem Kapitän
wie die Offiziere keine Schuld treffe. Nach amtlicher
Feſtſtellung ſind beim Untergang der „Utopia“ 563 Menſchen
umgekommen. Daß ſo viele Perſonen mit dem Schiffe
untergegangen ſind, erklärt ſich dadurch, daß eine Menge
Auswanderer ſich auf dem Deck befand, um einen Blick auf
die Küſte zu werfen, und daß dieſe Perſonen, als das Alarm
ſignal ertönte, hinunter ſtürzten, ſei es, um ihre Angehbrigen
zu benachrichtigen, ſei es, um ihre Sachen zu holen die
eine Menſchenmenge drängte hinunter, die andere hinauf und
ſo wurden alle Ausgänge verſperrt. Am Donnerstag traf
der gleichfalls zur Anchor. Linie gehörige Dampfer „Aſſyria“
in Gibraltar ein. Es ſollen 384 Jtaliener, 10 Ungarn ge
rettet ſein.

(Ueber einen Unglücksfall auf See) wird der
„Danz. Ztg.“ berichtet: Sonnabend nachts 13 Uhr fuh- ein
Boot aus Kußfeld von Neufahrwaſſer in See. Auf dem
ſelben befanden ſich die beiden Fiſcher Konkel aus Kußfeld
und die Frau des Lehrers Biolkowski von Danziger Heiſter
neſt mit ihrem 16 Jahr alten Sohne und einem Hund. Jm
Hafen hatte das Boot auf unerklärliche Weiſe einen Leck
über Waſſer erhalten, welches die Schiffer nicht bemerkten.
Bei dem Wellenſchlag auf See kam nun Waſſer in das Boot,
ſo daß es gegen Zoppot unter Waſſer ſank, aber noch ſo
viel Tragfähigkeit beſaß, daß es bis gegen Koliebken trieb.
Die Jnſaſſen waren ſo von 4 bis 7 Uhr morgens bis an
die Arme in der See, in Lebensgefahr auf dem Kiel des
Bootes treibend. Als man ſie bemerkte und rettete, waren
alle mehr oder minder erſtarrt; die Frau des Lehrers
(Mutter von 6 Kindern) konnte nur als Leiche ans Land
gezogen werden, die übrigen Perſonen erholten ſich. Der
Hund war gleichfalls todt. Der Unglücksfall konnte zum
Theil von der Rettungeſtation am Leuchtthurm zu Neufahr
waſſer aus beobachtet werden. Das Boot kenterte, als es
etwa 4 Kilometer weit in See war, und man ſah nun, wie
der Sohn ſich mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte bemühte,
ſeine Mutter zu retten. Hilfe wurde von der Rettungs
ftation ſofort abgeſandt. Das Rettungsboot brachte auch
die Leiche der Frau nach Neufahrwaſſer.

S (GBrennender Eiſenbahnwagen Der von Paris
nach Köln unter zollamtlichem Verſchluß laufende Wagen
mit Packeten für Deutſchland traf am Dienſtag bei der
Einfahrt in den rheiniſchen Bahnhof in Aachen brennend
ein. Die Packete ſind zum größten Theil vernichtet.

Eine große Feuersbrunſt) brach am Sonnabend
Nachmittag in Caen in Frankreich in dem Hauſe eines
Farbenhändlers aus. Ein 2 Jahre altes Kind wurde nach
der „Köln. Ztg.“ von ſeinem Vater aus einem Fenſter des
vierten Stockes hergbgeworfen und von einem Handelesreiſenden
aufgefangen. Der Vater ſelbſt kam um; man fand bereits
ſeine verkohlte Leiche. Ein junger Mann, der vom zweiten
Stock Herabſprang, erhielt ernſte Verletzungen. Der ſachliche
Schaden iſt bedeutend. Viele benachbarte Häuſer wurden
beſchädigt.

naxrchiſtiſche Rekruten.) Das Pariſer Schwur
hat 6 der 7 Rekruten, die in Daint Denis bei. der

Nieder mit der Armee!“ gerufen hatten freigeſprochen, den
J Tagen Gefängniß verurtheilt Die Angeklagten

den Gerichtsſgal mit dem Rufe: Es lebe die
J

z

erich rurthe JZeit beim Pern en eines Tanzlokals den Polizeidiener
Rummler erſt e ng. aus W Soldatenſtande,
G6jähriger Zucht ausſtrafe und 5 Jahren Eheverluſte

Eine folgenſchwere ter genDienſtag Vormittag in Stralau ereignet. r. in der
Dorfſtraße 7/8 belegenen Palmkernölfabrik von Rennert Co.
hat eine Exploſion von Schwefelkohlenſtoff ſtatt
gefunden, welche bedeutende Verwüſtungen angerichtet, ein
Menſchenleben vernichtet und drei ſchwer verleßt hat. Das
große mit Wellblech gedeckte Fabrikgebäude liegt direkt am

f Geſſtlichen lauſchend.

Aushebung „Hoch die Anarchie! Nieder mit dem Vaterland

eheLtheifung) Thorn 24. März. Dase en Solbaten, s S aniger

Waſſer. Soweit ſich feſtſtellen ließ, iſt die Kataſtrodurch falſche Handhabung eines Hahnes 22
ganze Wellblechdach iſt abgehoben, die oberen Theile der
Giebelwände ſind in einer Ausdehnung von 2 Metern ein
geſtürzt. Die ſchnell herbeigeholte Berliner Feuerwehr leiſtete
bei der Bergung der Verwundeten hilfreiche Hand. Der
Arbelter Döbert wurde todt aus den Trümmern herausge
holt, der Arbeiter Mutcke iſt ſchwer verbrannt, weniger
ſchwere aber immerhin noch recht bedenkliche Wunden haben
die Arbeiter Friedrich Lolath und Guſtav Hofert erhalten.
Die Verunglückten wurden nach dem Krankenhauſe am
Friedrichshain gebracht. Der Brand wurde von den Berliner
Mannſchaften mit zwei Spritzen gelöſcht.

Eine intereſſante Erinnerung an Dr.Windthorſt) findet ſich im „Evang. Kirchl. Anz.“ Schon
die „Köln. Volks Zeitung“ hatte daran erinnert, daß Dr.
Windthorſt 1870 eine Zeitlang eine bedenkliche Stellung
gegenüber dem vatikantſchen Konzil eingenommen habe.
Nun verweiſt der „Evang. Kirchl. Anz.“ auf folgende Mit
theilung des Breslauer Domherrn Künzer, welche dieſer
am 11. Jan. 1874 in der „Nordd. Allg Ztg. verbffentlichte:
„Jch begleitete Windthorſt nach einem Mittagmahl bei
Savigny nach Hauſe, trötete ihn wegen ſeiner Zweifel über
die päpſtliche Unfehlbarkeit und ſuchte ſeinen Jngrimm
gegen die Jeſuiten, die er für ſchuldig an Allem erklärte,
und gegen deren Vertreibung er keinen Finger krumm machen
würde, zu beſänftigen.“

Der greiſe Generalfeldmarſchall Graf
Moltke hat eine eiſerne Natur; davon konnten ſich alle
diejenigen überzeugen, die Gelegenheit hatten, ihn bei der
Feier der Grundſteinlegung zur Kaiſer Wilhelm Gedächtagiß
kirche zu beobachten. Bei einer Temperatur von 205 wehte
eine eiſig kalte Luft über den Feſtplatz, die Jeder empfindlich
verſpürte. Wenn auch Graf Moltke ſicherlich die Kälte mit
empfunden hat, ſo verrieth ſein ganzes Verhalten während
der Dauer der Feier nichts davon. Regungelos ſtand er,
die Hände in die Paletottaſchen geſteckt, neben ſeinem
Kameraden Grafen Blamenthal, ohne auch nur ein einziges
Mal die Füße zu wechſeln, voller Andacht den Worten des

Und daß er mit ganzer Seele bei der
Sache war, bewies u. g. der Umſtand, daß er der einzige
war, welcher die Hammerſchläge ſämmtllcher fürſtlicher Herr
ſchaften durch Salutiren mit der Hand am Helm begleitete
und die Hand erſt ſinken ließ, als der letzte Prinz den
Hammer niederlegte. Als auch er die drei Schläge gethan
war er nicht wieder direkt unter das Zelt zurückgetreten,
ſondern hatte ſich ſeitwärts deſſelben hingeſtellt. Hier ſtand
er während des vom Probſt Brückger geſprochenen Gebetes
im bloßen Kopfe, dem ftärkſten Zuge ausgeſetzt. Ohne nur
eine Miene zu verziehen, ſtrich er ſich nur öfter mit der
Hand über den Kopf. um das Haar, mit dem der Wind
wehte, zu glätten.
Gange war, kam er noch in die Gefahr, überlaufen zu
werden. Graf Moltke hatte nicht im Gefolge des Kaiſers
das Zelt verlaſſen ſondern war durch einen Seltenausgang
neben der Tribüne auf den Kurfürſtendamm getreten. Um
den Damm in der Richtung auf den Standpunkt des Kaiſers
zu überſchreiten, wollte er den Abſtand zwiſchen der Jafanterie
und der Kavallerie benutzen, wurde dabei aber von den an
der Téte marſchirenden GSardeKüraſſieren eingeholt, ſo daß
er ſich in Trab ſetzen mußte und nur mit Mühe dicht
vor dem cotoyirenden Commandeur der Garde Kavallerie
D viſion, Generallieutenant Edler v. d. Planitz, einem etwaigen
Unfall vorbeugte

fängniß von Pibtzenſee zu neuen Thätlichkeiten hinreißen
Jaſſen, wobei er nach dem „Berl. Jntelligenzblatt“ ſeinen
Catfacſor, den Strafgefangenen Schaefer, derart geſchlagen
hat, daß derſelbe für einige Zeit arbeitsunfähig iſt. Anlaß
hierzu ſoll dem Grafen Kleiſt der Umſtand gegeben haben,
daß Schaefer deſſen Jſolirzille nicht nach den Wünſchen des
Grafen in Ordnung hielt. Wenn auch Schaefer keinen
Strafantrag geſtellt hat, ſo iſt dieſer Vorfall doch von
anderer Seite der Direction gemeldet und von dieſer der
Staatsanwaltſchaft mitgetheilt worden. Uebrigens iſt Graf

techniſche Ausdruck lautet, wegen Schiebungen. Graf Kleiſt
hatte auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe wiederholt Geld
in der Anſtalt zugefteckt erhalten und ſich dafür Cognac wie
auch andere verbotene Getränke und Eßwaaxen zu ver
ſchaffen gewaßt. Da Graf Kleiſt ſich bei dieſen Schiebungen
ziemlich auffällig benahm, ſogar unter Mitgefangenen davon
Geſchenke vertheilte, ſo konnte die Sache unmöglich unentdeckt
bleiben Jm Maskenflügel befindet ſich Graf Kleiſt jetzt
unter ſtrengſter Aufſicht

(Die Glücklichen.)
Kerls, Jhr wißt gar nicht wie gut Jhrs hier habt

e arg ſetd Jhr hergekommen und als Menſchen geht
r fort.

v9mLiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In der Wochenſchrift „Die Nation“ Nr. 25 vom 21. März

ſind die folgenden Artikel enthalten Politiſche Wochenüber
ſicht. Von Zum Jahrestag der Entlaſſung Bismarcks
Von L. Bamberger, M. d. R. Der Reichsetat Von Karl
Baumbach, M. d. R. Ludwig Windthorſt Von Theodor
Barth, M. d R. Parlamentsbriefe. XV. Von Proteus,

Anleihen für die deutſchen Schutzgebiete. Von Prof. L.
v, Bar, M. d. R. Wahrheit, Wahrheit! Von Hermann
Bahr. Königliches Schauſpielhaus: Unſichtbare Ketten

Verein Freie Bühne: Doppelſelbſtmord. Von M Kent.

Viele Leute haben gar keine Ahnung davon,
welche ernſte Folgen mitunker ein vernachläſſigter Katarrh
nach ſich führen kann. Es würde hier zu weit führen, alle

urſprünglichen leichten Erkältung des Näheren zu beſchreiben
und dürfte die Warnung einen Katarrh in kemem Falle zu

men genügen.

der Schleimhäute der Luſtwege (die Ulſa e des Katarrhs)

Präparate zu beſeitigen und damit das Uebel ſelbſt zu heben,
wäre es Leichtſinn ſich diefes Mittels der Apotheker

ben ſtad auf Baſis der neueſten Forſchungen der
5 ſchaft dargeſtellt und deren Fabrikation der fort
laufenden Controle des Herrn Dr. med. Wittlinger in
Frankfurt a. M. unterſtellt. Zu haben à Doſe Mk. l in den
meiſten Apstheken. Die Beſtandtheite ſind: Schwefelſaures

Chinin Salzſäure Dreiblgtt- Pulver Dreiblatt-Extract,
Süßholzpuloer, Traganth, Benzoegummi und Chocolade
Jn MNerſeburg: Apother Curtze und Marche.

c

Und als der Vorbeimarſch bereits im

(Sraf Kleiſt vom Looß) hat ſich im Strafge

Kleiſt ſchon vor zwei Wochen vom allgemeinen Gefängniß
nach dem Maskerflügel gebracht worden und zwar, wie der

Sergeant (zu den Soldaten

die ſchweren Krankheſten und ihren ne

Jeicht zu ne Nachdem uns die heutige
Wiſſenſchaſt ein Mittel an Händen gegen Die Entzündung

2

in ganz kurzer Zeit (oft ſchon nach Stunden) durch Chinin

S Poß ſchen Katgrrbpillen, nicht rechtzeitig zu bedienen.
28 e



Anzeige. z

Far dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Sublikum gegenüber keine Verantwortung

DAN K.Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres guten
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters fühlen
wir uns gedrungen, unſeren herzlichſten Dank
hiermit auszuſprechen.

Die Familie RhrlIüeh.

Dank.
Herzlichen Dank allen Denen, die bei dem

Begräbniß unſerer lieben Tochter Icha den
Sarg mit Kränzen ſchmückten. Dank Herrn
Paſtor Reinſtein für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe der lieben Verſtorbenen.

Die trauernde Familie Görner
in Daspig

Sonnabend den 28. d.

s Vogs vereven aus z San en
mern, Küche und Zubehbr, iſt zu vermiethen
und 1. October 1891 zu beziehen

Seßnerſtraße Nr. 2.

LogisVermiethung.

miethen und 1. October zu beziehen.
M. Gärtmew.

Eine kleine Stube
iſt zu vermiethen Kreuzftrafze 5.

Auch ſtehen daſelbſt 2 Fchlafftellen offen
Eine freundlich möbltrte Stube ſteht offen

und kann ſofort bezogen werden
große Ritterftraße 9

Eine fetn möblirte Stube und Kammer
iſt zu verwiethen und 1. April zu a

empfiehlt G. Schöuberger,
Conditorei.

Honi
in bekannter Waare iſt neu eingetroffen bei

Otto Schauer
Gärten, ſowie zum Beſorgen von Bäumen

gr. Ritterſtraße 14, 1. Etage I. Sträuchern, Roſen e. empfiehlt ſich
2 Schlafſtellen ſtehen vom 1 i an offen Oswals Fchumrann, Landſchaftsgärtner,

Halleſche Str. 8. Lauchſtädter Sr. a. d. Ehrenſäule

7 7 e verſichert der Halleſche VerEine freundliche Schlafſtelle Schweit ne e
offen Wimcdherg s Angen Schare Hallgafſe 4, zu billigenSenat Iffen Prämien e en ſofort u ulant

Mälzer ſtraße G, vart.
Freundliche Schlafſtelle zu vermiethen

Windberg Nr. 10.

c eeeeeeerereeeeeegWer am Gedeiden ſeiner Kinder
Freude erleken will reiche

5Freundliche Schlafſtelle e s e
offen Burgatrasse 40. See bet R. Curt

Eine zum I. Oct. d. J. beziehb. Wohnung v. h m5 Stuben, 3 Kammern, Küche u. Zubebör wird Habe penre einen Erxtrafetten ſeſchachte

von kleiner Familie zu miethen geſucht. und empfeble

e Prigarieh ShulſzgFriedrich Schultze,
Bankgeschäft in Merseburg,

empfiehlt sich bei billigster Provisionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkassen-

büchern, Geldsorten und Wechseln,
Einlösung sämmtlicher zahlbarer Zins- u, Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle sämmtlicher Werthpapiere unker

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete, ete.Zur sicheren Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 45). und 5 ige 8

Werthe vorräthige eormittag r,Kleie- Verſteigerung OAlleſcher Verſcherungeverein zu Hule gs, Halgaſe
luß Nr. 394,verſichert Pferde, Kimdv r r billige Prämien, ſowie Rrmte-

Erzewgmnisse gegen Hagelsehaclem. Agenten an allen Orten Sesmelat.

Gerſtenſtrvh un J
Kurth, Unteraltenburg.Schulbicher ren Seſchäfts- Eröffnung

1. Bürgerſchule z. verkaufen Allen Freunden und Bekannten, ſowie einem geehrten Publikum von Merſeburg
Hälterſtraße 15. und Umgegend die e baß ich Freitag den 27. M. I Breite-

Donnerstag den Ttrasse w. 16 ein de verbunden v ed 26. März trifft Barbier u. Friſeurgeſchäft, HarfümerieVerkauf
ein Transport S eröffne. Den mich Beehrenden eine e feine Bedienung zuſichernd, zeichne

S mit Hochachtungostpreussische Acagagst Gr Barbier u. Friſeur.pferde bei mir ein und ſtehen u Anfertigung sämmtlieher e

dieſelben preiswerth zum Ver- ekauf.

aller Art empfiehlt ſich
Wramnz EBöcdlel, Särtner,S Lüäuſfersehwelm Venenien Nr. 23.

zu verkaufen

Oeraltenburg 13.

gesunde Bienenvölker
mit vollem Ertrage zu verkaufen

Zösehen Nr. 45.
m Sommer Paletot und ein Kammgarn
Rock, beide gut erhalten, ſind preiswerth zu
kaufen bei A. Beimitz,

Eiſenbleche,
6 mm ſt., in verſchiedenen Größen, für Aſchen
gruben paſſend, zu haben bei

VUlrüeh, Amtshäuſer 12.
3 Stuben, Kammer, Küche, nebſt ſonſtigem

Zubehör zu vermiethen und 1. Jult 1891 zu
beziehen Roßmarkt 9.
Zum vermiethen

per ſofort oder ſpäter

6 Zimmer u. ſ. w., Pferdeſtall, Wagen
ſchuppen, Garten. Näheres bei

J. Sohönlicht,
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

re n wge e nen iſtt an ruhige Leute zu vermiethen unS October c zu le e g. e e a e e r. We
Fiſe Fanſienwohnung zu 71 Tr. um Friſchen Jkußhecht, R. Ebeling's Roßſchlächterei.

Friſchen Flußhecht, Jander,

Garantie Vebernahme nach den Sätzee der Reichesbank,

im Kloſter-Magazin.

S al e die e e m

h n ert, Merſeburg S n Juſaſeſen n von Ginten

Schneidermeiſter Grüneſtraße 3.

Unteraltenburg 56, I. Etage,

1. April zu beziehen Saalftraße 13. friſchen Zander,
Das binher von mir bewohnte gießig's Fleiſchextract, euri Seedorſch, Kieler Sprotten geen h nern n. e an Cacao v. Houten &ſoon, n räuchertenn Aal, Bücklinge, echte

er e e c TeltowerRübchen, Preißelbeeren,Wasserieitung ete., ist zu ver hochfeinſtes BrovenceröS Amerikaner Apfelſtücke Kathamieihen und zum I. Juli oder Amerikaner Ringäpfel, rin Pflaumen

n Stoilher Aer n wicht G. ZimmermannSe empftehtt C. Zimmermann.
Eine herrſchaftliche Wohnung,
welche jetzt Herr Medicinalrath Dr. Overbeck
bewobnt, iſt wegzugshalber zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen

Karlſtraße Nr. 13.
ine Wohnung

iſt zu vermiethen und kann den 1. April oder

kauft jedes r

Se llIe, Stellmachermſtr.

ſpäterhin bezogen werden W
Vorwerk 21.

nehm Borscdorff,

S Herrſchaftliche 27 Schmaleſtraße Nr. 27,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſeine großes Lager gler Arten Möbel

O. eBreiteſtraße Nr. 2,
empfiehlt ſein

chippenſtiele

waaren Magazin
zur gefälligen Benutzung.

Auch Theilzahlung-

Poſtſtraße Nr. 8 a iſt die 1. Etage, be 5ſtehend aus 6 Stuben, Kammern, Küche und ereer i er ſ. en

ſämmtlichem Zubehör, von jetzt ab zu ver e

Zum Amegen und Junandſeten der

Reelle Bedienung Billigſte Preiſe.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebunmgsstumcde.
Feinsten Astrachaner Cavyiar,

Hiossendfetten ger. Rbeinlachs,
feinste Messlna- Apfelsinen, S
frische franz Poularden, S

frische Birkhäbne,
frische Artischocken,

ächt Magdeb. Sauerkobl, G
frischen Waldmeilstoer, 2

feinste Gemüse in Dosen, als Stangen-
u. Schnittspargel, Schoten, Schnitt- u.

Brechbohbnen, Carotten ete.,
empfiehlt billigst (Kf. 36491.)Wilh. Sehubert,

8 Halle a/S. 8I e 44
Geſang Verein „Jris
hält Dienſtag den 31. März 1891 (3. Ofter
ſfeiertag), von abends 8 Uhr ab, in der
Kaifer Wilhelms- Halle ein Tämzehem
ab. Freunde und Gbnner des Vereins werden
hierdurch eingeladen. Der Vorſtand.

Karten werden diesmal nicht ausgegeben.

Reſtaurant
Hospitalgarten

empfiehlt ſeine Lokalitäten wäh
rend der Feiertage zur recht
ſleißz igen Benutzung.

Biere lwie bekannt.
Specialität: Nürnberger Schankbier.

Restaurant
Hospitalgarten,

Sonntag den 1. Feiertag
großes EröffuungsKegeln.

Jeder Kegler 1 Loos frei.
Carl Mayer (Mertzſching)

F.
I. Osterſeterteag,

nachwittags von 3 Uhr ab,

ConcertI von der Capelle des Herrn Stadtmuſik
e director Krumbholz.

II. Osterſelortag,
Nachmittag und Abend,

Be Tanz usilkg.
III. Osterfeſertag,

Nachmittag und Abend,

De Tanns eUm zahlreichen Beſuch bittet freund

ichſt Große.Koſho Magen
Montag den 2. Oſterfeiertag, von whnu

er er

tags 3 Uhr an, Vamzvergnmügem, wozuergebenſt einladet W. Wolf.
Eiſe Hagel- und Viehverſicherungs Ge

ſellſchaft ſucht geeignete Vertreter gegen hohe
Proviſion. Offerten unter R. X. 9 Vete
ranendank Halle a/S.

Eine Aufwartung für einige Vormitrags
ſtunden wird geſucht

Vismarckſtraße 1, 2 Treppen.
Einen Steinhauerkehr ling ſucht

H. Wiüelig, Urteraltenburg 1.

Kohlengeſchäft
et VerkäuferOfferten unter B. 69 an Rudi o
FoSsse, Görlitz- (Br. ag., 59/3.)

3 erh. koſt Stellen beiStallmägde 70 t Le Wer ren
Reiſe. Bärwinkel, Leipzig, Gerberſtr. 14, II.

Die von mir ausgeſprochene Beleidigung
gegen die Pauline Maedel nehme ich zurück

Möbel Spiegel und Polſter iel h Kulſebac, Frartleren
Zwei e ſtehen geblieben

bei G. Schönberger, Condſtorei.
Ein kleiner Kinder Lackſchuß mit blauem

Futter iſt verloren worden. Abzugeben
Annenſtraße 6, part.

Die nächſte Sonn
Ein Vogis von 9 Stuben 9 Kammern in allen Holzarten,

ſowie ſämmtlichem Zubehör ſofort zu vermiethen Spiegel und Polſterwaaren
Clobigkauer Straße 1.

m Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2
r et Zubehbr h eeitung, iſt an ruhige Leute zu vermiethen unzum Juli zu beziehen Marie Auch Theilzahlung.

Geſang Verein „Humor

Reelle Preiſe
Vereins ſind willkommen.

Der Vorſtand.

abendnummer dieſesBlattes erſcheint des Charfreitags

hält Montag den 2. Feiertag e a rin ſolider en n wgteker Berück Hofe n W e re n en d e
*Dillige Sreiſe. Tämzehen ab. Freunde und Gbnner des beſtimmten Jnſeratebisſpäteſtens

Donnerstag Mittag 12 Uhr auf
Eine Wohnung (1. Etage), 2 Srubden, K., re gar ar. arrer 5 Pſfor nerto

Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli Mk. 7,20 verſ. franco u. Nachn.

a h Clabigkaner Strase So Sieners Qitur Tag ſucht e Nee uwa tt 8.

Eine ältere alleinſtehende Frau oder junges gegeberr werden.

Mädchen wird zur Aufwartung für den anzen, Die Expedition.
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